
Auflage: 28.000

Computerkurse für absolute Anfänger!

Krieger Gasse 25, 1230 Wien. 
Wir gehen davon aus, dass unsere
Kursteilnehmer noch nie vor dem
Computer gesessen sind. Kosten: 150
Euro.
Anmeldung oder weitere Informationen:
Tel. 0699 19 23 59 75

Gerade für ältere Menschen öffnen
sich ungeahnte Beschäftigungs- und
Trainingsmöglichkeiten durch den
Computer! An diesen fünf Terminen
lernen Sie vor allem, wie man im
Internet surft und E-Mails verschickt.
Kursort ist das Gymnasium in der Anton

Am Mi., dem 20. 3. 2019, startet der nächste Computerkurs für absolute
Anfänger von 18.00 bis 19.40 Uhr. Die vier weiteren Termine: 27.3., 3.4.,
10.4, 24.4. 2019. Der letzte Kurs in diesem Schuljahr!

Tablet statt Computer
So einfach war es auch noch nie, mit
Internet und E-Mail Bekannt schaft zu
machen: Besuchen Sie unseren
Kurs, zahlen Sie für fünf Einheiten à
100 Minuten 150 Euro. Am ersten
Kurstag stellen wir Ihnen unterschied-
liche Tablets vor, die Sie gleich aus-
probieren können. Die Erfahrung hat
gezeigt, dass die Kursteilnehmer
Tablets von Apple oder Samsung
bevorzugen. Ent scheiden Sie, auf wel-
chem Tab let Sie die restlichen vier
Kurs termine arbeiten wollen. Am
Ende des Kurses können Sie nicht nur
im Internet surfen und E-Mails ver-
schicken, son  dern auch Fotos am
Tablet be arbeiten, Schreibar beiten
erledigen und viele andere Funktionen

mit Apps
nützen, die
Sie kennen-
lernen wer-
den.
Die Kurse finden am RGORG 23,
Anton Krieger Gasse 25 statt. 
Do. von 18.00-19.40 Uhr: Fünf
Termine pro Kurs: 21.3., 28.3., 4.4.,
11.4. 25.4. 2019. 
Anmeldung: Tel. 0699 19 23 59 75   
E-Mail: n-netsch@gmx.at
Achtung: Sollten Sie an bestimmten
Terminen keine Zeit haben, können
Sie diese in einem Folgekurs gratis
nachholen!

Foto: m
edion.at

Sonntag, 14. Oktober am Maurer Hauptplatz                                                        Lesen Sie auf Seite 5!

Ältere Menschen benötigen
manch mal Hilfe: Besorgungen, klei-
ne Reparaturen, Begleitung bei
Arztbesuchen u. v. m. Wir vermitteln
über unsere Zeitung ab so lut ver-
lässliche Menschen, die Ih nen hel-
fen: Tel. 0699 19 23 59 75

Erntedankfest in Mauer

Die Bezirksvorsteher Silke Kobald und Gerald Bischof in
der Wittgensteinstraße. Siehe Speising-Teil Seite 6.

Der Briefmarkenverein BSVdonau veranstaltet am Sonntag,
demn 28. Oktober 2018 von 09:00 bis 14:00 Uhr in der VHS
Mauer, Speisingerstraße 256 einen Briefmarkenflohmarkt.
Ländersammlungen, Einzelmarken, FDC, personalisierte
Briefmarken, Kataloge und vieles mehr wird angeboten.
Stöbern Sie und finden Sie, was Sie schon lange gesucht
haben. Auf einen regen Besuch freut sich die Tauschstelle
131 des BSVdonau. http://bsvdonau.bplaced.net

5. GenussTour in Mauer
Ein kulinarischer Rundgang durch
Mauer! Termin: Freitag, 5. Oktober
von 18 - 21 Uhr.

Unsere Geschäftsleute haben an diesem
Abend Zeit für Ihre Besucher, für per-
sönliche Gespräche und Beratung. Sie
lernen die Geschäfte und ihre Pro -
duktvielfalt kennen und kommen dabei
in den Genuss von ausgewählten
Spezialitäten. Der von den Ge schäfts -
leuten jeweils ausgewählte Spe -
zialitätenproduzent oder Winzer küm-
mert sich um die Verkostung und plau-
dert über seine Produkte. 

Die GenussTour-Karten liegen bei
jeder GenussStation auf und geben den
Besuchern einen Überblick über die
Vielfalt der Produkte und sind gleich-
zeitig ein Orientierungsplan. Die
GenussTour-Karte wird auch gleichzei-
tig Gewinnkarte sein - sammeln Sie
Stempeln der GenussStationen. 

Die Livemusik wird wieder von
GenussStation zu GenussStation zie-
hen und für musikalischen Genuss sor-
gen. Lesen Sie auf Seite 8!

Es gibt wieder ein Erntedankfest in Mauer: 14.10. Hauptplatz!
Am Foto: Erntedankfest 20.9.1970 mit Helene Steinklammer.

Florian Netsch

In Kürze

Mauer feierte “Jubeltage” am 14.
und 15.9. (siehe dazu auf Seite 9),
an denen Firmen ihrer Jubiläen
gedachten und man organisiert
auch wieder die GenussTour und
den traditionellen Ern tedank, den
die Kirche mit vielen Vereinen
gemeinsam ge stalten wird (siehe
dazu S. 5).
Jeder, der nach Mauer kommt,
spürt, dass hier seit vielen Jahren
historisch In teressantes passiert
(so der liebestolle Arthur
Schnitzler, der vor 121 Jahren
besorgt zu seiner schwangeren
Geliebten in die Endresstraße 116
gefahren ist; lesen Sie darüber auf
den Seiten 6 und 7) oder eben die
Winzer, die seit Jahrhunderten
ihren Erntedank feiern oder die
Großbürger, die vor über 100
Jahren begonnen haben, sich im
Luftkurort Mauer fix anzusiedeln

und deren Nachkommen heute
noch mit ihren schönen Häusern
das Ortsbild prägen.

Die Vermischung von Natur -
verbundenheit und Wohlstand
zeichnet auch heute noch viele
Menschen aus, die hier leben und
die Nähe zum Wald, aber auch zur
Stadt genießen.

Es ist schön zu sehen, dass die
alten Traditionen auch heute noch
gelebt werden und dass sich die
Geschäfte an ihre oft schon lang-
jährige und erfolgreiche Tätigkeit
in Mauer gerne erinnern.

“Wir sind Mauer” sagt der
Maurer Geschäftsleuteverein völ-
lig zu Recht. Gebäude, Straßen
und Landschaft prägen zwar das
Ortsbild, aber erst die Menschen
erfüllen es mit Leben. Feiern Sie
also mit und freuen wir uns, dass
wir in so einer schönen Um -
gebung leben dürfen: in Mauer,
Speising und natürlich in Öster -
reich, wo es uns wirklich gut
geht, wenn man den Blick auf
andere Länder richtet ...
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Paul Kelaridis
Ihr Schlossermeister in Mauer

• Handläufe und

• Geländer für

- Stiegen und

- Terrassen

• Fenstergitter

• Sicherheitsschlösser

• Zylinder

• Stahltore
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• Schweißarbeiten
• Schmiedearbeiten
• Schlosserarbeiten
• Reparaturen
K.S.K.Kunstschlosserei
Kelaridis
06502701711
Info@schlosserei-ksk.at
www.schlosserei-ksk.at

Schlossermeister
Paul Kelaridis
Werkstatt: 

23, Dirmhirn g. 106-108 
Büro:

23, Silvester-Früchtlg. 18 

Aus Ihrer DROGERIE SCHLESINGER
23,Geßlgasse 9A  Tel. 888 67 39

www.drogerieschlesinger.at

Gute Ideen setzen sich durch!

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. und Fr. 9-12 und 15-18 Uhr, 
Mi. und Sa. 9-12 Uhr

Ü PASSBILDER: 
nach der neuen EU-Regelungund innerhalb von 10 Minuten erhältlich!
Vergrößerungen, Ausschnitte, Bild von Bild u. v. m. können direkt von Ihrem digitalen
Datenträger oder von Fotos ausgearbeitet werden.

Ü RAUSCH - Weidenrinden SPEZIAL-SHAMPOO! 
Natürlicher Aktiv-Schutz vor Kopfläusen.
Präventiv für den Läusebefall verwenden
Sie regelmäßig das Weidenrinden-
Shampoo. Es reinigt Kopfhaut und Haare
schonend und mild. Hochwertiges
Weidenrinden-Destillat sowie Thymian-Öl
wirken leicht antiseptisch und lindern
schnell und nachhaltig den Juckreiz. Mit
RAUSCH Weidenrinden SPEZIAL-SHAMPOO gewaschenes Haar wird
erfahrungsgemäß nicht von Läusen befal-
len. Dies haben Tests an verschiedenen
Schulen mit über 1700 Kindern und
Erwachsenen erfolgreich gezeigt. Dermatologische Tests bestätigen
die gute Hautverträglichkeit des Produktes. 
Läuse-/Nissenkamm Dank der doppelten Zahnreihe des RAUSCH
Läuse-/Nissenkamms können Kopfläuse und deren Eier (Nissen)
einfach und gründlich aus dem Haaransatz entfernt werden. Die
Zähne sind aus rostfreiem Stahl gefertigt und können sowohl abge-
kocht als auch mit Alkohol gereinigt werden. Die abgerundeten
Zähne verhindern, dass bereits gereizte Kopfhaut aufgekratzt oder
verletzt wird. Der RAUSCH Läuse-/Nissenkamm ist ebenfalls ideal,
um die Haare auf Läusebefall zu kontrollieren.

Im Haus des Dialogs der Fokolar-
Bewegung hat ein Wechsel in der
Leitung stattgefunden. Nach 18
Jahren Tätigkeit - die letzten
Jahren in der Geschäftsführung -
hat Frau Mag. Elisabeth Lennes
die Leitung an Frau Mag. Ger -
traud Wachmann übergeben. Mit
Beginn des Jahres 2019 nützt
Frau Lennes die Chance zu einem
Auslandssemester für Business-
Englisch.
Frau Wachmann ist seit 1989 in
der Fokolar-Bewegung engagiert.
Sie hat die letzten 12 Jahre das

Begegnungs- und Bildungs -
zentrum Eckstein/Schweiz gelei-
tet und ist im August nach Wien
übersiedelt. Sie freut sich, Sie
künftig als Gastgeberin im dia-
log.hotel.wien Am Spiegeln bei
Familien- oder Jubiläumsfeiern
zu begrüßen. 
Die Serie “Dialog Am Spiegeln”
wird im Jahr 2018/19 Themen
wie “Digitale Gesellschaft”, der
“holistische Mensch”, Buchprä -
sen tationen und Konzerte umfas-
sen. Näheres unter 

www.amspiegeln.at

Aktuelles aus dem Dialog-Hotel AM SPIEGELN

Frau Mag. Elisabeth Lennes (r.) übergibt die Leitung des Hotels an Frau Mag.
Gertraud Wachmann.

Sommertheater in Mauer
Christian Spatzek hatte eine Vision: Man sollte wieder in Mauer,
wo die Familie Hörbiger eine langjährige Tradition ins Leben rief,
Theater spielen! Gesagt, getan. Und nun sind seine Produktionen
selbst zur Institution geworden. Lesen Sie dazu auch auf Seite 4 die
Kolumne von Frau Mag. Christl Ayad. 

Heuer stand das Singspiel “Arlec -
chino spielt verrückt”, eine
Commedia dell' Arte-Komödie im
Stil der 60er-Jahre von Helmut

Korherr, am Programm. 
Der Theater Sommer Mauer und
das Ensemble um Christian

Spatzek brachte wieder im Alten
Rathaus Mauer (VHS Mauer) das
Stück zur Aufführung. Neben
Regisseur und Hauptdarsteller
Christian Spatzek (im Bild links
mit Maske) spielten unter ande-
rem Gabriele Schuchter und Ciro
De Luca (links unten mit
Spatzek) sowie Alfred Pfeifer und
Kurt Hexmann mit. 

Ort der Handlung ist Venedig im
Jahr 1963, italienische Schlager
dieser Zeit mit neuen Texten sorg-
ten für eine amüsante sommerli-
che Atmosphäre. An den beiden
Regentagen wich man in den
Festsaal der Steiner-Schule aus.
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Aktion gültig bis 05.10.2018

Ich bleib in der Stadt und verreise
Unter diesem Titel schrieb Oskar Aichinger ein sehr persönliches
Wien-Buch, in dem er zum Nachgehen anregt, Historisches, Philo -
sophisches und auch Autobiografisches zu einem kurzweiligen Le -
severgnügen verpackt.
Wer ist Oskar Aichinger? Diese
Frage ist nicht leicht zu beant-
worten, da er auf den ersten Blick
ein grandioser Musiker ist, der
auch vorzüglich Texte schreiben
kann, auf den zweiten Blick ist er
ein wirklich echter Pädagoge, der
als Lehrer für Musik und
Geschichte schon seit vielen
Jahren am Gymnasium in der
Anton Krieger Gasse sehr erfolg-
reicht unterrichtet und bei
SchülerInnen und LehrerInnen
gleichermaßen beliebt ist, und auf
den dritten Blick verblüfft er nun
mit diesem Buch, wo er all seine
Begabungen in genialer Weise
zusam menfasst.
Da findet sich kein einziger
schiefer Satz, sondern ganz im
Gegenteil: Ein wunderbar leicht-
füßiger Schreibstil mit viel
Tiefgang, der völlig unaufdring-
lich - gleichsam nebenbei - den
gelernten Historiker hervorblit-
zen lässt in der Beschreibung
noch wenig bekannter, aber
höchst interessanter Details auf
seinen Wegen, vor allem aber den
Menschen, der sich in seinen Be -
trachtungen zu ganz unterschied-
lichen Themen, über die viele
schon einmal nachgedacht haben,
weise Gedanken macht. 

Oskar Aichinger: Ich bleib in der
Stadt und verreise. Vom Gehen
und Verweilen in Wien. Picus-
Velag 2017.

Seine große Musikalität zeigt sich
in diesem Schreibstil, wobei
jeweils passende Liedtexte das
Lesevergnügen nur noch vergrö-
ßern und die Botschaften verdich-
ten.
Die ganz große Faszination ergibt
sich durch die Mensch lichkeit,
die der Musiker, der Pädagoge
und eben der Autor Oskar
Aichinger ausstrahlt und die jede
Form der Kunst erst zu einer
besonderen und eben unnachahm-
lichen macht.
Das Buch bekommen Sie natür-
lich am besten in der Buch -
handlung in Mauer, Geßlgasse 8a,
Tel. 01/887 26 74

Tag der offenen Tür der Schulen St. Ursula ...

Die Schulen St. Ursula sind
katholische Privatschulen mit
Öffentlichkeitsrecht und bieten
den SchülerInnen eine zeitgemä-
ße, fundierte, umfassende und
zukunftsorientierte Ausbildung.
Wir wollen zur Persönlich -
keitsbildung der jungen Men -
schen beitragen und eine bewus-
ste Auseinandersetzung mit
Werten ermöglichen. Jedes Kind
ist uns ein Anliegen. Wir fördern
Kreativität, Talente, Fantasie und
Teamfähigkeit und unterstützen
die Kinder und Jugendlichen bei

der Erlangung von Sach-, Sozial-
und Ichkompetenz.
Volksschule: Freitag den
19.10.2018    9 – 11 Uhr
Neue Mittelschule: Freitag den
19.10.2018    9 – 12 Uhr
Gymnasium:  Freitag den 
12.10. 2018   9 – 13 Uhr
http://www.st.ursula-wien.at

Herzliche Einladung zum 
Tag der offenen Tür!

Maurer_Zeitung_Sept_2018_Maurer_Zeitung_Feb_2012.qxd  16.09.2018  16:54  Seite 3



Jahrzehnten beim Anblick eines
alten Stadls in der Maurer Lan -
gegasse einmal die Bemerkung zu
mir: „Da könnt ma in Mauer
Theater spielen“. Bezirksvorsteher
Wurm hat ihn ab 2003 im Hof der
VHS eine Pawlatsche aufbauen las-
sen: Dabei gab es nur eine Vor -
stellung pro Jahr, aber das Interesse
war durch dieses sorgfältige
Abtasten geweckt worden! Es folg-
ten Gastspiele in Parndorf, im
Burgenland, Eisenstadt, Güssing,
Leoben und Wr. Neustadt mit den
Stücken Der Talismann, Jedermann,
Lumpazivagabundus, Der Zerris-
sene … Für Christian Spatzek war
es immer besonders reizvoll gewe-
sen, neue Publikums schichten,
Men schen, die eine Scheu vor dem
Theater haben, anzusprechen. Ein -
mal nannte er dies: für Mauer
Sommerspiele zu schaffen, die
mit dem Sechziger erreichbar
sind! 
Besonders wichtig dabei wäre nun
auch, jungem Publikum die
Verführung zu unserem Theater
schmackhaft zu machen! Spatzek
selbst hat am Schulspiel teilgenom-
men und in Salzburg eine eigene
Theatergruppe gegründet, nach der
Aufnahmsprüfung am Mozarteum
noch zwischen Kunsterziehung und
Schauspielausbildung geschwankt.
Inzwischen feiert er heuer sein 40-
jähriges Theaterjubiläum. Wir
kennen ihn aus dem Theater an der
Wien oder dem Kaisermühlen
Blues. Für den Herbst wünschen
wir viel Erfolg im Kaffee Prückl, im
Gloria Theater und der Kommödie
am Kai!  
Spatzek produziert gerne, will die
Jugend vom Handy weglocken,
Theater-Workshops organisieren
und Mauer zu einem Export -
schlager machen, so wie unseren
Maurer Wein! 
Danke, Christin Spatzek, Sie haben
Großes für Mauer geleistet !  

Reparatur aller Marken!

Norbert Kornberger
0664/52 58 756

Speisingerstr. 159
1230 Wien

www.kfz-kornberger.at
n.kornberger@aon.at

Ihr KFZ-Techniker in Mauer

Wir verließen den Theatersaal fröh-
lich und ich hatte noch die Melodie
von „Ciao, ciao, bambina“ im Ohr
…, die Stimmung war gut, obwohl
wir gezwungenermaßen mit den
ersten Regentropfen die Vorstellung
im Freien mit dem Theatersaal der
Steinerschule vertauscht hatten. Ja,
ich spreche von unserem
Sommertheater Mauer, dem einzi-
gen Wiener Sommer theater unter
freiem Himmel, das heuer fast
1200 Besucher angelockt hat!  
Mit Arlecchino spielt verrückt
stand diesmal ein Stück der
Commedia dellàrte auf dem
Programm, einer Theaterform
Italiens des 16./17. Jahrhunderts,
die Typen darstellt, den Schau -
spieler und sein Ensemble hervor-
hebt und als Improvi sationstheater
unserer Stegreif bühne nahekommt.
Natürlich gab`s dann auch allerhand
derbe Sprüche, die verpackt in den
Schlagern der 60er-Jahre, mit neu-
zeitlichem Text versehen, mein ita-
lienisches Herz sofort zum Ent -
flammen brachten. Besonders
gefielen mir da die Stimmen des
Pantalone, Alfred Pfeifer, und des
jungen Lukas Karzel, beide ehema-
lige Solosänger der Wiener Sän -
gerknaben. Ob Hanswurst, Paw -
latschentheater oder ganz einfa-
cher Klamauk, man hatte seine
Freude und konnte dies alles vor
Ort, in unserem Mauer genießen.
Diesen Genuss verdanken wir
Herrn Christian Spatzek, der nicht
nur die Hauptrolle spielte, sondern
auch Regie führte. 
Wie war es dazu gekommen, dass
sich ein gebürtiger Salzburger jetzt
in Mauer ganz zu Hause fühlt und
noch dazu seit Jahren sich darum
bemüht, THEATER nach Mauer,
zum Publikum zu bringen?
Christian Spatzek machte schon vor

B E R I C H T

von Christl AYAD
Sommerfrische – Sommergäste – Sommertheater 

Maurer Heimat
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Carport und
Raumsysteme der
Firma Siebau aus
Deutschland:

•Carports
•Garagen
•Gerätehäuser
•Eingangs-
überdachungen

•Einhausungen
•Mülltonnenboxen

Kostenloses
Ausmessservice und
Beratung vor Ort

Modernes Design 
individuell für Ihr Grundstück

Ing. Franz Stöger
1230 Wien, Paul Katzbergergasse 7
Tel.0660 12 603 79
office@franzstoeger.at

https://siebau.com

Ein Mustercarport steht in 1230 Wien, Brunner Str. 66 
vis-a-vis der ÖMV Tankstelle.
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GOLFCLUB LAAB IM WALDE

Hoffeldstraße, 2381 Laab im Walde 
Tel. 02239 4392 
office@golflaab.at

Gemütlicher Golfclub mit
Charme: 
- 9/18 Loch Golfplätze
- große Übungsanlagen
- gratis Schnuppern jeden 
So um 12 Uhr!

- Einsteigerkurse
- ÖGV Platzreifekurse     
- Jahresmitgliedschaften  

Unsere Termine
September
So, 23.9. 9.30 – 13 Uhr: Fa -
milienwanderung vom Pappel -
teich nach Laab im Walde,
Wortgottesdienst mit Kom mun ion -
feier (nur bei Schönwetter)
Sa, 29.9. 9-16 Uhr: Floh markt der
Pfarrcaritas St. Erhard im
Pfarrzentrum

Liebe Freunde, liebe Nachbarn,
liebe Menschen in MAUER und
Umgebung!
Vor 25 Jahren (am 10.10.1993)
bin ich zum Priester geweiht
geworden. Man traut es sich gar
nicht laut sagen, aber für mich
gibt’s keinen schöneren Beruf.
Ich werde mich aber dennoch
trauen, es laut zu sagen und sogar
zu singen (siehe Einladung auf
der Titelseite!). 
Zugleich bin ich mir durchaus
bewusst, welche schlimmen
Nach richten über Missbrauch
durch Priester in letzter Zeit durch
die Medien gegangen sind. Ich
bin sehr betroffen und betrübt
darüber. Ich bin mir auch
bewusst, dass nicht wenige – vor
allem unter den Älteren – gele-
gentlich unter dem Druck gelitten
haben, der von Priestern oder in
Zusammenhang mit Religion frü-
her ausgeübt wurde. Und wenn es
nur die peinliche Befragung war,
ob man am letzten Sonntag in der
Kirche war. Ich bitte um
Entschuldigung – wenn Sie mir
das erlauben – für all das, was Sie
von Vertretern der Kirche erlitten
und als ungehörig empfunden

Der ERNTEDANK eines Priesters 
– angesichts mancher Ernteschäden …

haben!
Ich hatte in dieser Hinsicht großes
Glück: Von meinen Eltern wurde
kein Druck ausgeübt, sondern ich
wurde eingeladen, in den Glauben
hineinzuwachsen. Meine Reli -
gions leh rer und Priester waren
engagiert und überzeugend. Ich
habe in allen Phasen gute
Begleiter gefunden und konnte
den christlichen Glauben als stär-
kenden Lebensraum und Atem für
die Seele kennenlernen. So möch-
te ich ihn auch vermitteln. 
Meine Studienjahre in Rom und
die bestärkende Spiritualität der
Foko lar-Bewegung konnten auf
dem guten Erdreich von Kindheit
und Jugend neue kräftige Triebe
einpflanzen. Die Jahre im seel-
sorglichen Dienst waren ab -
wechslungsreich und, wie es
scheint, fruchtbar. Ich sehe keine
Veranlassung zu klagen über
Desinteresse der Men schen an
Religion und Kirche – die Kunst
besteht allerdings darin, das Herz
des Menschen und seine Fragen
zu erspüren. Auch der Mensch
des 21. Jahrhunderts hat solche
tiefen Fragen und Sehnsucht nach
„mehr“ an Sinn, an Erfüllung in

diesem Leben und darüber hin-
aus. 
Ich kann nur staunen und danken,
welch tiefer Einblick mir oft von
Menschen in ihr Leben geschenkt
wird, einfach weil ich Priester
bin! Das erfordert viel
Behutsamkeit … und Zeit! – Oft
hätte ich gerne mehr davon, um
nicht an so vielen Menschen vor-
bei zu „sausen“, wie es leider
meine (Un)Art ist … Ich hab halt
auch wenig „Sitzfleisch“… und
es drängt mich zur Jugend, weil
ich empfinde: die jungen brau-
chen wirklich Begleiter! Dafür
erbitte ich Ihr Verständnis und
Ihre Sym pathie!
Meine Kurzformel lautet: „Raunz
nicht, dank!“ – denn das macht
glücklich.

Ihr Pfarrer Harald

Viele Maurerinnen und Maurer
lassen sich über “MauerNews”
informieren und nutzen auch die
Angebote.

Es gibt vieles in Mauer, Rodaun
und Umgebung zu erleben. 

Wir haben mitgevotet, damit
Michael Edlmoser Wiener Fal -
staff-Sieger 2018 wurde. Der
Falstaff-Sieger 2018 hat auch
beim 3. Maurer Weinwandertag -
mit neuer Beschreibung des
Maurer Weinwanderwegs (MWWW)
und Einbeziehung der Riede
“Kroissberg” - zu einer Wein -
verkostung bei der Wotru bakirche
eingeladen. 
Es gab Konzerte, Lesungen
(Griesser ...), interessante Abende
im Sterngarten Georgenberg

(Mond finsternis, Perseiden ...),
Bergmesse auf der Rax am 15. 8.
2015 - in Mauer ist viel los, z. B.
im Ver ein “Raxkircherl” oder
durch das Som mer theater (siehe
den Artikel auf Seite 2 und Seite
4) ... 
Mauer ist sehr aktiv und bleibt es
auch - dank seiner aktiven
Vereine, Maurer Heimatrunde,
Gartenbauverein, Weinbauverein
und natürlich der Maurer Kirche,
die mit mehreren Verein ein
Erntedankfest organisiert (siehe
den Banner unter dem Artikel
und den Artikel oben auf dieser
Seite. 
.... Mauer kooperiert auch mit
Rodaun aktiv, Kulturverein
Penzing (Fuhr mann haus (ältestes
Haus in Hütteldorf) u. v. a.

Was gibt es Neues auf mauer.at?
Das Team rund um DI Hans Mittheisz und Dr. Wolfgang Nolz
bemüht sich auf der einen Seite darum, dass interessante
Aktivitäten in Mauer stattfinden, andererseits werden auch
Anliegen der Maurer Bürger unterstützt.

So, 30.9. 9-15 Uhr: Floh markt der
Pfarrcaritas St. Erhard im
Pfarrzentrum
Oktober
Do, 11.10. 15.00 Uhr:
Großer Seniorenklub - Wie ner -
waldviergesang
So, 14.10. 11.00 Uhr: Erntedank
siehe auch Titelseite 
So, 14.10. 16.30 Uhr: Konzert der
Chöre - St. Georgs Chor Wien und
VOX HUMANA in der
Pfarrkirche St. Erhard
Sa, 20.10. 11.00 Uhr:
Liederabend „Sehnsucht und
Leidenschaft“ mit Irene Bauer und
Nevi Assenova, im Pfarrzentrum
November
Do, 8.11. 15.00 Uhr:
Großer Seniorenklub – Albert
Axmann liest Roda Roda
Fr, 9.11. 18.00 Uhr: Weintaufe
mit Pfarrer Harald beim Heurigen
Lentz
Fr, 16.11. 18.00 Uhr: Abend der
Barmherzigkeit mit +/- 40 in der
Pfarrkirche St. Erhard
Sa, 24.11. 19.30 Uhr: Konzert in
der Reihe „Orgelmeditation in
Mauer St. Erhard“ mit István
Mátyás in der Pfarrkirche St.
Erhard

ACHTUNG EINZAHLER!
Leider haben einige Leserinnen und Leser auf den Zahl -
schein keine Adresse geschrieben. Sollten Sie also ein-
gezahlt haben und trotzdem keine Zeitung bekommen,
rufen Sie bitte an, damit wir Ihre Adresse vervollständi-
gen können: Tel. 0699 19 23 59 75
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Aus dem Archiv
der Maurer Heimatrunde

EDLMOSER, M. Lange G.123, 
Tel. 889 86 80, - 23.9., 9. - 25. 11. tgl. 14.30-24.00 h  

GRAUSENBURGER, Maurer Lange G. 101a,
Tel. 888 13 54, 24.9. - 21.10. tgl. 11.30-24.00 h 
HOFER, Maurer Lange Gasse 29, 
Tel. 888 73 80, 8. - 21.10. Mo -Sa ab 14.30 h,
So u. Fei ab 10.00 h
LENTZ, Maurer Lange Gasse 78, 
Tel. 888 52 62, 13.10.- 4.11. Mo-Sa ab 11.30,
So/Fei ab 10.00 h
LINDAUER-HOF (Gasthaus), 
Maurer Lange G. 83, Tel. 888 51 72, -7.10.,
2.11. - 25.11. 10-23 h
STADLMANN, Maurer Lange G. 30, 
Tel. 889 28 48, 24.10. - 11.11. Mo-Sa ab 14.30
h, So/Fei ab 11.30 h
STEINKLAMMER, Jesuitensteig 28, 
Tel. 888 22 29, - 7.10., 20.10. - 11.11. Di-So ab
11.30 h, (Mittagsmenü), Mo Ruhetag!
WEINDORFER, Maurer Lange G. 37, 
Tel. 8887161, -10.10., 20.10. - 12.12.Mo- Fr ab
11.30 h, Sa/So/Fei ab 10.00 h

H E U R I G E N I N F O
WILTSCHKO, Wittgensteinstr. 143, 
Tel. 8885560, - 14.10., 24.10. - 18.11. Mo-Fr
ab 13.00 h, Sa/So/Feiertag ab11.30 h, Di
Ruhetag!

ZAHEL, Maurer Hauptplatz 9, 
derzeit nicht ausgesteckt.

möglich, dass ihn der Gemeinde-
und Geburtsarzt Dr. Kühne von
Mauer auf das leerstehende Haus
aufmerksam machte.

Am 4. August 1897 traf Maria
Reinhard wieder in Wien ein und
bezog wahrscheinlich sofort das
Haus in Mauer. Zwei Tage später
besuchte sie dort Arthur Schnitz -
ler zum ersten Male. Viele weite-
re Besuche in Mauer folgten, in
kürzeren oder längeren Ab -
ständen.

Das Kind sollte nach der Geburt
zu Kosteltern gegeben werden.

riskierte damit eine gesellschaftli-
che Brandmarkung.
Maria Reinhard (1871-1899) war
die Tochter einer wohlhabenden
Familie. Ihr Vater Carl Reinhard
war General-Sekretär bei der
Öster reichischen Alpinen Mon -
tan-Gesellschaft. Sie wohnten im
ersten Wiener Gemei ndebezirk,
Mayseder gasse 6. Maria Rein -
hard war musisch begabt und
erhielt Musik- und Gesangs -
unterricht, später nahm sie auch
Schauspielunterricht.
Anfang 1887 stellte sich heraus,
dass Maria Reinhard schwanger
war. Im April befand sich Maria
im vierten Monat und man konnte
ihren Zustand nicht mehr überse-
hen. Maria Reinhard verreiste mit
ihrer Mutter nach München, von
dort mit Arthur Schnitzler über
Zürich nach Paris und danach mit
ihrer Mutter wieder in die
Schweiz nach Basel, Luzern und
verblieb zuletzt in der kleinen
Ortschaft Andermatt.
Für die letzten Wochen der
Schwan gerschaft wurde ein Haus
außerhalb von Wien gesucht. Die
Wahl fiel auf ein Haus in Mauer,
damals Hauptstraße 68, heute
Endresstraße 116.
Besitzer des Hauses war damals
ein Dr. Friederich Gänger, der es
von seinem Vater erbte, der das
Haus jeweils in den Som -
mermonaten bewohnte. Nun
stand das Haus schon einige Jahre
leer, da Dr. Friederich Gänger
nicht in Wien arbeitete. Dies kann
Schnitzler aufgefallen sein, als er
immer wieder über Land fuhr, ein
Haus zu finden, aber es ist auch

6

Zusammengestellt von 
Ing. Heinz Böhm

Der bedeutende österreichische
Schriftsteller Arthur Schnitzler
(1862-1931) war ein Sohn des an -
gesehenen Arztes Johann Schnitz -
ler und wuchs in einer gutbürger-
lichen Familie heran, die zum
damaligen Wiener Großbürger -
tum zählte. Auf Wunsch seines
Vaters studierte er Medizin und
wurde Assistent und Sekundärarzt
am Wiener Allgemeinen Kran -
kenhaus. Nach dem Tod seines
Vaters gab Arthur Schnitzler seine
Stellung im Krankenhaus auf und
eröffnete eine Privatpraxis.
Schon früh wandte er sich einer
literarischen Tätigkeit zu, zu -
nächst in einer medizinischen
Fachzeitschrift später immer mehr
als Schriftsteller. In so manchen
seiner Dramen und Erzählungen
fanden die Schicksale der Frauen
seiner amourösen Abenteuer Ein -
gang. Arthur Schnitzlers berichtet
in seinen Tagebüchern ausführlich
von seinen Liebschaften mit
süßen Mädels der Vorstadt, Da -
men der Gesellschaft, Schau spie -
lerinnen, emanzipierten Frau en. 
1894 konsultierte die 23-jährige
Maria Reinhard Schnitzlers Praxis
wegen Halsschmerzen. Daraus
entwickelte sich eine seiner Lie -
bes beziehung. Obwohl Schnitzler
mehr oder weniger deutlich mach-
te, dass er an einer Heirat nicht
interessiert sei, setzte Reinhard
die Liebesbeziehung fort und

Arthur Schnitzler in
Mauer

Anfang September erschien in
der Neuen Freien Presse Schnitz -
lers Anzeige: „Man wünscht ein
neugeborenes Kind nur bei gut
situierter Familie mit gesunder
Wohnung in oder sehr nahe der
Stadt in Kost und Pflege zu
geben“.
Zu dieser Zeit besuchte
Schnitzler fast täglich Maria
Reinhart in Mauer. Um den 20.
September mussten die Wehen
begonnen haben. Dr. Ludwig
Mandl, Privatdozent für Ge -
burtshilfe in Wien, und die
Hebamme, Frau Kirchrath, ka -

MAUER ZEITUNG
September 2018

http://www.weinbauverein-mauer.at
App des Maurer Weinbauvereins. Für
Android im Play Store und für iOS im
App Store kostenlos erhältlich! Alle
aktuellen Termine, Veranstaltungen und
Neuigkeiten auf einen Blick.

RODAUN:

BERANEK, Ketzergasse 429, 
Tel. 888 72 63, -30.9., 26.10. - 11.11. tgl.
9.00-24.00 h 
DISTL, Ketzergasse 457-459, 
Tel. 889 98 98, -25.11., Sa ab 15.00 h,

Mauer, Hauptstraße 68 um 1900, heute Endresstraße 116
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14. Oktober kehrte sie in die
elterliche Wohnung nach Wien
zurück. 
Im Frühjahr 1899 kam es zu einer
neuerlichen Schwangerschaft. Im
März 1899 starb Maria Reinhard
„an einer durch keine Anzeichen
vorhervermutheten App.“ (Blind -
darmentzündung). Die behandel-
ten Ärzte waren Dr. Julius
Schnitzler und Dr. Ludwig
Mandl, Artur Schnitzlers Bruder
und Vetter. Der Privatgelehrte Dr.
Roland-Peter Lachner kam in
einer Studie über Schnitzlers
Liebesbeziehungen zu der
Schluss  folgerung, Reinhard starb
an den Folgen einer illegal durch-
geführten Abtreibung. 
Maria Reinhard wurde am 20.
März 1898 auf dem Wiener
Zentralfriedhof bestattet, Arthur
Schnitzler übernahm die Be -
erdigungskosten von 12 Gulden
und 50 Kreuzer. 
Es gibt Legenden und manche
Theorien, die meinen, das totge-

MAG. GEORG MAZANEK
S T E U E R B E R A T E R

u Buchhaltung
u Lohnverrechnung
u Jahresabschluss
u Firmengründung

1230,  Leo Mathauser-Gasse 71/4
Tel.+Fax: 01 / 889 37 85
Mobil: 0664 / 381 98 91
E-Mail: kanzlei@mazanek.net
www.mazanek.net

Wirtschaftstreuhänder

Ihr persönlicher Berater für:

7
men nach Mauer und trafen die
Vorbereitungen für die Geburt.
Dr. Mandl fürchtete, das Kind
werde nicht überleben. Am 24.
September war es soweit. Alle
Wiederbelebungsversuche des
Säuglings waren erfolglos. Auch
Maria Reinhard überlebte nur mit
knapper Not wegen einer drohen-
den vorzeitigen Placen ta -
ablösung.
Am 26. September wurde das
Kind auf dem Gemeindefriedhof
in Mauer beerdigt. Auf dem
Totenbeschauzettel bescheinigte
der Gemeinde- und Geburtsarzt
Dr. Alfred Kühne als Todes -
ursache „Steißgeburt. Atelec -
tase“. Bei einer Steißgeburt
befindet sich das Kind quer zum
Becken der Gebärenden, bei der
Ate lectase fällt die Lunge ganz
oder teilweise zusammen und
füllt sich nicht mehr mit Luft. Am
nächsten Tag beglich Arthur
Schnitzler die Rechnung der
Gemeinde Mauer über ein Kind-
Begräbnis in der Höhe von 16
Gulden 80 Kreuzer.
In seinem Roman „Der Weg ins
Freie“(1908) verarbeitete Arthur
Schnitzler diese Ereignisse, wo
sie dem Protogonisten Georg von
Wergenthin und dessen Geliebte
Anna Rosner widerfahren. Die
biografischen Parallelen sind
unverkennbar.
Arthur Schnitzler und Maria
Reinhard setzten auch nach der
Totgeburt des Kindes ihre
Beziehung fort. Nach der Geburt
besuchte Schnitzler Maria
Reinhard in Mauer täglich. Am

MAUER ZEITUNG
September 2018

Öffentlicher Notar Dr. Tschernutter & Partner, am Hauptplatz, gibt Antwort:
Das Pflegevermächtnis
Das im § 677 ABGB geregelte Pflegevermächtnis wur-
de im Rahmen des Erbrechtsänderungsgesetz 2015 in
die österreichische Rechtslage eingeführt und trat mit
01.01.2017 in Kraft.
Es dient der Abgeltung von erbrachten Pflegeleistungen
für den Verstorbenen und gebührt aufgrund der gesetz-
lichen Anordnung auch gegen den Willen des Ver stor -
benen. Für die Geltendmachung des Pflege ver mächt -
nisses wird die Erbringung von nicht geringfügigen Pflegeleistungen in der Dauer von insgesamt 6
Monaten in einem Zeitraum von 3 Jahren vor dem Tod des Verstorbenen vorausgesetzt. 
Mögliche Anspruchswerber sind Personen, die zum Kreis der gesetzlichen Erben des Verstorbenen
gehören. Weitere Anspruchsberechtigte sind die Ehegatten, eingetragenen Partner oder Lebensge -
fährten der gesetzlichen Erben sowie deren Kinder und schlussendlich auch der Lebensgefährte
des Verstorbenen und dessen Kinder. 
Das Team Ihres Notariats am Maurer Hauptplatz hat viel Erfahrung mit Pflegevermächtnissen und
berät Sie zu diesem Thema gerne persönlich.
Wir würden uns freuen, Sie im Notariat am Maurer Hauptplatz zu betreuen.

1230 Wien, Maurer Hauptplatz 7,Tel. +43 1 886 31 86 Fax +43 1 886 31 68
Email: notar@tschernutter.co.at    www.tschernutter.co.at

Arthur Schnitzler (vor 1900) und seine Geliebte Maria Reinhard (um
1895), deren neugeborener Sohn am Maurer Friedhof begraben wurde.
borene Kind in Mauer
könnte auch überlebt
haben. Den Beweis soll
eine Aussage späterer
Be woh ner des Hauses in
Mauer liefern. 
Im Mai des Jahres 1950
oder 1951 sei eine alte
Dame zusammen mit
einem fünfzig Jahre
alten Herrn zu ihrer
Familie gekommen und
habe darum gebeten, das
Haus und den Garten
noch einmal sehen zu
dürfen. Sie wolle ihrem
Begleiter zeigen, wo er
geboren sei. Sein Vater
sei Arzt gewesen.

Quellen und Bilder:

Rolf-Peter Lacher »Der Mensch
ist eine Bestie«

Wikipedia u. Wien Geschichte
Wiki, Maria Reinhard

Wiener Zentralfriedhof Grabstätte
Maria Reinhard 2013 vor der Auf -
lassung.
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WAS IST LOS AM GEORGENBERG?
IM VERTRAUEN

In der Kirche am Georgenberg
findet am 23. September um
11:15 Uhr etwas Besonderes statt.
Eine Ausstellung zum Thema
VERTRAUEN wird eröffnet.
Dabei sind nicht nur Bilder zu
sehen, sondern auch Texte und
ein Film. Es ist ein virtuelles
Drama in neun Akten, das eine
Liebeserklärung zum Inhalt hat:
“Ich will dich nicht anders
haben.“
Georg Kellner, von dem die
Bilder, die Texte und der Film
stammen, schreibt dazu:
Wir brauchen VERTRAUEN, uns
selbst und anderen gegenüber.
Haben wir auch Perspektiven, die
uns dazu fähig und bereit
machen? Kann ich noch VER-
TRAUEN, auch wenn vieles pas-
siert ist, was dagegen spricht?
Oder liegt uns die Frage am
Herzen, ob ich mir dich
ZUTRAUEN will und kann? Da
wird sich der Fokus mehr auf
mich selbst richten müssen.

Ist VERTRAUEN noch immer
eine Grundlage für unsere Be -
gegnungen, unsere Beziehun gen,
unsere Vorhaben? Ist das paradie-
sisch kindliche VERTRAUEN
mittlerweile verloren gegangen?
Irgendeine Rechtfertigung dafür
folgt umgehend. Vielleicht keh-
ren auch Sehnsüchte wieder oder
hat der Kopf immer noch alles im
Griff?`
Und wenn es einmal aus ist mit
der Liebe? Gibt es dann noch ein
schauendes, vielleicht suchendes 

VERTRAUEN?
Fragen über Fragen ...
Musik zum Film von Maria
Salamon
Sprecherin Christine Renhardt
Die Ausstellung ist bis 14.
Oktober zu sehen.
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Hier können Sie Ihre Termine ankündi-
gen (siehe Impressum): Floh  markt am
Maurer Haupt platz: Samstag 6.10., 
Anmeldung Jutta Gaßner, 
Tel. 0676/7119711, 8891808
Heimatrunde Mauer: 
Vortrag am Di. 2. und 9. 10. 19.15:
“Erinnern Sie sich noch?” Gerda und
Karl Buberl.
6. und 13.11.: Die Geschichte von
Mauer. Teil 3. Ing Heinz Böhm und DI
Wolfgang Mastny. Freikarten lösen in
der VHS im Maurer Rathaus!
www.maurerheimatrunde.at 
Heimatrunde St. Hubertus:
www.facebook.com/heimatrunde.st.h
ubertus, Tel. 01/9424424

Termine
Freiluftplanetarium Sterngarten,
Georgenberg/Wotrubakirche:
www.astronomisches-buero-wien.or.at

30.9., 10-16 h, Bücherflohmarkt,
VHS Hietzing, 13., Hofwiesengasse
29.9., ab 15 h, Nachbarschafts-tref-
fen Am Spiegeln dialog.hotel.wien,
Johann-Hörbiger-Gasse 30, mit
Grillen, Spielen, Tombola, 
5.10., 19.30 h, Michael Pewny Trio
feat Ed Philips, mit Tanz , Lindauer-
Hof, Maurer Lange Gasse 83

Weitere Termine auf mauer.at

Sanierung der Wittgensteinstraße
Das Warten hat für die leidge-
prüften Anrainerinnen und
Anrainer endlich ein Ende: Die
seit vielen Jahren dringend not-
wendige Sanierung der Witt -
gensteinstraße ist nun endlich in
die Wege geleitet. Die Bau -
arbeiten haben am 10. September
begonnen.

Da die Wittgensteinstraße eine
Grenzstraße zwischen den Be -
zirken Hietzing und Liesing ist,
war die finanzielle Betei ligung
beider Bezirke erforderlich. „Es
freut mich sehr, dass wir gemein-
sam mit Liesing den Durchbruch
zur Sanierung erreicht haben“, so
Hietzings Bezirksvorsteherin
Silke Kobald. 

Auch Liesings Bezirksvorsteher
Gerald Bischof betont: „Es ist
sehr erfreulich, dass nach der
Erneuerung der Wasserleitungs -
 rohre jetzt endlich auch die
Komplettsanierung des Straßen -
belages beginnen kann“.

Aufgrund der außerordentlichen

Dimension dieses Sanierungs -
projekts werden die Arbeiten in
mehrere Bauabschnitte mit
jeweils situationsbedingten Ver -
kehrsumleitungen unterteilt.
Begonnen wird mit dem Ab -
schnitt Heudörfelgasse bis Dos -
talgasse, 2019 dann die restlichen
Abschnitte der Wittgen stein -
straße.

„Für die Beeinträchtigung wäh-
rend der Bauzeit bitten wir um
Verständnis. Wir hoffen, dass die
umfassenden Bauarbeiten wie
geplant vorankommen und die
neu sanierte Wittgensteinstraße
für die Unannehmlichkeiten wäh-
rend der Arbeiten entschädigen
wird“, so die Bezirkschefs uniso-
no. 

Aktuelle Infos zu den Bau -
arbeiten an der Wittgen -
steinstraße und den damit verbun-
denen Umleitungen findet man
auch auf der Homepage der
Bezirksvorsteherin unter

www.silkekobald.at

Bezirksübergreifendes Projekt: Foto am Titel des Mauer-Teils
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Wir restaurieren Ihre Antiquitäten...
Fa. Pfaffenbichler Tel. 0676 52 94 584

Wir vergolden auch Grabinschriften!

Impressum/Offenlegung:Medieninhaber/Herausgeber/Verleger u. f. d.
Inhalt verantwortlich: Verein zur Förderung der Kommunikation in
Mauer und Umgebung, 1230 Wien, Tel. 0699/19235975, 
E-Mail: n-netsch@gmx.at, mauer.at, speising.info; ZVR 225003313. 
Bank verbindung: Raiffeisen landesbank (RLB) NÖ-Wien, 
IBAN AT823200000010121721, BIC RLNWATWW. 
Mit b.A. gekennzeichnete Artikel sind bezahlte Werbeein schaltungen.
Druck: Berger, Horn. Fotos: von Inserenten bzw. Redakteuren beige-
stellt. Das nächste Heft erscheint im November 2018. Dieses Heft wur-
de am 21.9.2018 zum Versand gebracht.

4. Hörndlwaldlauf
Am Sonntag, den 23. September
2018 findet wieder der Hörndl -
waldlauf statt, der zum 4. Mal
„als Zeichen gegen die Ver -
bauung des Hörndlwalds veran-
staltet wird“, so Bezirks vor -
steherin Kobald und Thomas
Brey vom Penzing-Hietzinger
Turn verein unisono.  
Im Internet unter der Adresse
www.phtv.at/waldlauf oder via E-
Mail waldlauf@phtv.at kann man
sich informieren und bis späte-
stens 19. September seine Teil -

nahme am Lauf melden. „Ich
freue mich wieder so viele
Hietzingerinnen und Hietzinger
bei der inzwischen größten
Mitmach-Sportveranstaltung im
Bezirk persönlich zu treffen“, so
Kobald, die auch wieder die
Siegerehrung vornehmen wird.         

Banner und Copyright: Penzing-
Hietzinger Turnverein
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Damals und Heute ...

Das Haus am linken Bild Ecke Speisingerstraße / Feldkellergasse steht
noch. Die Gebäude dahinter in Richtung Bahnschranken sind fast alle
verschwunden. Dafür ist die Straße jetzt befahrbarer.
Altes Bild aus dem Internet / neues Bild Heimatrunde St.Hubertus
(Zecha)

Ing. Horst Zecha von der Heimatrunde St. Hubertus hat wieder
Bilder von damals aktuellen Ansichten gegenübergestellt. Sehen Sie
heute Ansichten von der Speisinger Straße.

Das ehemalige Waisenhaus in der Speisingerstraße ist nun das
Orthopädische Spital Speising. Die zu sehenden Gebäude wurden dem-
entsprechend adaptiert und einige neue Gebäude dahinter errichtet. Auf
der Wiese, von der das alte Bild gemacht wurde, steht nun ein
Gemeindebau (Speisingerstraße 84-98).
Altes Bild aus dem Internet / neues Bild Heimatrunde St.Hubertus
(Zecha)

24-Stunden-Pflege ist LEISTBAR
24-Stunden-Pflege ist eine echte Alternative zu einem Aufenthalt in
einem Seniorenheim. Manche Menschen schätzen die neue Gesell -
schaft in einem Heim, andere wollen lieber in der gewohnten Um -
gebung zu Hause bleiben und lassen sich dort von einem Menschen
betreuen, der rasch zu einer wichtigen Bezugsperson wird. Diese
Betreuung ist tatsächlich leistbar: Tel. 0699 19 23 59 75

Nicht nur für den Pflege be -
dürftigen, auch für die An -
gehörigen wird eine schwierige
Situation plötzlich wieder ein-
fach, wenn es einen Menschen
gibt, der rund um die Uhr zustän-
dig ist. Ein lieber Mensch ist
bestens betreut und wird nach
anfänglichen Bedenken rasch
überzeugt sein, dass sein Leben
bereichert wurde. Zu Hause und doch gut betreut!

Jetzt ist die richtige Zeit, seine
Sommergarderobe zu reinigen. 
Diverse Verschmutzungen
durch Trageeinwirkung lassen
sich in der Regel jetzt noch
leicht entfernen.
Vertrauen sie diesbezüglich
den Profis der Textil reinigung
Zinkl.
Hier wird nicht nur fachmän-
nisch gereinigt, sondern aus-
schließlich auch handgebügelt.

Damit ist die Werterhaltung
Ihrer Garderobe gesichert und
bietet Ihnen im Frühling wie-
der Tragekom fort und Wohl -
empfinden.
Ihre persönliche Textil reini -
gung ZINKL

Sommer(garderobe) ade!
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Der nächste Winter kommt bestimmt!
Haben Sie eine Schneefräse? Sind
Sie auch sicher, ob sie noch funk-
tioniert? Wenn der erste Schnee
kommt, ist es zu spät.
Bringen Sie Ihre Schneefräsen
jetzt noch zum Service, um
sicherzustellen, dass sie auch
beim ersten Schnee voll einsatz-
bereit sind.
Jetzt ist auch die Zeit günstig,
Ihren Rasenmäher nach der
Saison servicieren zu lassen.
Große Auswahl an Marken-

Kettensägen ab 99 Euro! Wir
beraten Sie gerne persönlich beim
Kauf und helfen bei der
Inbetriebnahme und bieten Ser -
vice und Reparatur.
Abverkauf von lagernden Elektro -
und Handwerkzeugen zu tief
reduzierten Preisen bis minus 50
Prozent.
Herbstaktion: lagernde Rasen -
mäher im Oktober teilweise bis
minus 50 %!
Fa. Lehner - seit 1926 für Sie da!

... neues Wartesignal für Busse
auf der Kennedybrücke!

„Hier ist uns mit viel Hart -
näckigkeit zur Freude aller, die
mit dem Autobus nach Hause fah-
ren, etwas wirklich Besonderes
gelungen: Wenn Sie abends mit
der U4 auf der Kennedybrücke
ankommen, ist von nun an
Schluss mit dem leidgeprüften
Anblick der Rücklichter des soe-
ben wegfahrenden Autobusses“,
berichtet Bezirksvorsteherin Ko -
bald. 

Die Wiener Linien haben auf
Drängen des Bezirks hin ein
sogenanntes „Anschlussignal“ in -
stalliert. Dieses kommuniziert
mit den Lenker/innen der Busse
und gibt Bescheid, dass soeben
eine U-Bahn eingefahren ist. Die
Busse können nun ein wenig
zuwarten, bis die Fahrgäste bei
ihnen sind. Das Signal ist täglich
ab 20.00 Uhr bis Betriebsschluss
aktiv und gilt auch für die
Nightline. 

BV Hietzing

Schnelleres Heimkommen...

Klavierspielen mit Freude lernen

Wollen Sie schon lange ihr Lieblings stück am Klavier spielen kön-
nen? Dann kommen Sie zu uns.

Ich bin diplomierte Konzertpianistin und Klavierpädagogin, habe 13
Jahre in meiner Heimat Russland in einem Konser vatorium und einer
Musikschule unterrichtet. Wir haben mit unseren Schülern 
zahlreiche Wettbewerbe in Deutschland, Frankreich und Tschechien
gewonnen. Jetzt unterrichte ich schon 15 Jahre im Gablitzer
Bildungswerk und bis Herbst 2017 in der VHS Hietzing. Manche
Schüler, die als Kindergartenkinder zu mir gekommen sind, machen
schon ihr Studium an der Uni und haben Klavier spielen als festes
Hobby in ihrem Leben verankert. Es freut mich sehr, dass ich Ihnen
die beste Tradition der russischen Klavierschule in Wien präsentieren
kann. 

Ob Klassik oder Pop, ob Anfänger oder Profi, ob alt oder jung für
alle finden wir die persönliche Lösung, Ihre musikalischen Ziele zu
erreichen.

Wenn ich Ihr Interesse geweckt habe, rufen Sie mich an, oder schrei-
ben Sie ein E-Mail. Ich biete private Klavierkurse zu gleichen
Bedienungen wie an der VHS.

Jelena Lehner
dipl. Klavierpädagogin
Tel. 0650 804 23 28

Liebevolles Zuhause gesucht!!!
Aufgrund der veränderten familiären Situation
suchen wir ein liebevolles Zuhause für unsere 15-
jährige Garten-Katze Minnie. Die Kosten für Fut -
ter, Streu, Tierarzt etc. übernehmen wir gerne
weiterhin. Sie soll sich bei einem lieben Men -
schen wohlfühlen. Tel. 0650 25 97 558

Ordinationsverlegung 
Liebe Patienten, 

mit Ende September werde ich meine Ordination von der
Endresstraße 119/6 nach Endresstraße 17/2 verlegen. 

Meine Leistungen bleiben unverändert (internistische Rundum -
betreuung, Blutlasertherapie, Eisentherapie).

Ich würde mich freuen, Sie  weiter in meiner barrierefreien,
ebenerdigen, komplett neuen Ordination betreuen zu dürfen.

Terminvereinbarung bitte unter 0650/5628045.

Einen schönen, vor allem gesunden Herbst wünscht Ihnen 
Dr. Renate Bensberg FA für Innere Medizin.
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proNachbar.at informiert
SeniorInnen im Visier
frecher Betrüger
Die Anzahl um Ihr Vermögen
geprellter betagter Damen und
Herren wird immer größer und
die Warnungen davor können
nicht oft genug wiederholt wer-
den: Die Rede ist von verschiede-
nen Trick-Betrügereien, die viele
vornehmlich ältere Mitbürgerin -
nen und Mitbürger immer wieder
in Angst und Schrecken versetzen
und im schlechtesten Fall auch
um ihre Lebensersparnisse ge -
bracht haben. Die Palette der ver-
schiedenen Tricks ist vielfältig
und oft setzen die Gauner darauf,
ihre Opfer zu überraschen, mora-
lisch unter Druck zu setzen oder
deren Einsamkeit, Hilfs be -
reitschaft und Gutmütigkeit aus-
zunutzen.

Beim Nichten-/Neffen-/Enkel -
trick melden sich angebliche
Verwandte („Rate mal, wer da
spricht!“). Ob es nun eine be -
hauptete Notlage, der Kauf oder
die Miete eines „Schnäpp chens“
(Auto, Woh nung, …) ist, es wird
um finanzielle Aushilfe gebeten.
Ein Bote solle das Geld abholen,
und nach einer solchen Übergabe
ist die Summe auf Nimmer -
wiedersehen verschwunden!
Ähn  lich verläuft es mit falschen
Amtspersonen: Ein Polizist in -
formiert vom angeblichen Unfall
von Verwandten oder über einen
betrügerischen Bankbeamten. Es
wird empfohlen, rasch Geld abzu-
heben, um die Verunfallten zu
unterstützen oder das Ersparte aus
dem „Gefahrenbereich“ der Bank
zu retten - nach einer Übergabe an
„Boten“ ist auch hier das Geld
verschwunden! Äußerste Vorsicht
ist auch vor falschen Hand -
werkern geboten, die ohne Auf -
trag erscheinen– ProNachbar hat

an dieser Stelle erst vor Kurzem
darüber berichtet!

Versuchten Betrügereien kann
man vorbeugen, indem man sich
nicht unter Druck setzen lässt –
auch nicht bei einem angeblichen
Notfall! Lassen Sie sich nicht auf
ein „Namen raten“-Spiel ein – in
der Regel nennen Verwandte
ihren Namen von selbst! Achten
Sie auf Ihr Bauchgefühl, auch
wenn eine „Schreckensnachricht“
sie gerade irritiert! Amtspersonen
kann/soll man zurückrufen, um
eine Information/Behauptung zu
verifizieren. Verwenden Sie dabei
aber die Rufnummer der betref-
fenden Organisation, die Ihnen
bekannt ist oder die Sie aktuell im
Telefonbuch gesucht/gefunden
haben. Ziehen Sie eine Person
Ihres Vertrauens hinzu, wenn
Ihnen ein Anliegen sonderbar vor-
kommt! Sehen Sie nach, wer an
der Tür läutet und öffnen Sie
unbekannten Personen nur mit
eingelegter Sperrkette. Prüfen Sie
Ausweise genau und wenn erfor-
derlich mit Hilfe einer Ver -
trauensperson. Bitten Sie die
Leute an der Tür, später zu kom-
men, wenn sie allein sind und
jemanden hinzuziehen wollen –
und nochmals: Lassen Sie sich
keinesfalls unter Druck setzen!
Im Zweifelsfall oder spätestens
wenn Sie tatsächlich hinters Licht
geführt wurden, rufen Sie den
Polizeinotruf (133).

Diese und weitere Tipps zur
Sicherheit – nicht nur für
SeniorInnen - finden Sie bei der
Kriminalprävention der Landes -
kriminalämter, des Bundesminis -
teriums für Inneres, auf
www.help.gv.at und auf
www.pronachbar.at.

Roland BAUER
ProNachbar

Die fleißigen Grätzl-Bienen der VHS Hietzing Am Sonntag, dem
14. Oktober findet
von 10 bis 15 Uhr ein
Flohmarkt in der
VHS Hietzing statt.
Es gibt Rari täten und
Schnäpp chen.

Falls Sie auch einen
Stand haben wollen,
melden Sie sich bitte
bei 
Tel. 0664 65 25 625

Jetzt im Herbst, wo die Tage wie-
der kürzer werden, sind ideale
Bedingungen für Haus- und
Wohnungseinbrüche. In eine aus-
geräumte Wohnung zukommen
oder gar im eigenen Haus über-
rascht zu werden, sind verzicht-
bare Erfahrungen. Durch das
Einbruch-Frühwarnsystem auf-
grund Infraschall-Technologie
und einem extrem lauten Alarm
durch Hochfrequenz-Sirenen bie-
ten safe4u-Alarmanlage einen

effektiven Schutz vor Ein -
brüchen. Kein Festeinbau, keine
komplizierte Verkabelung, ohne
Funkstrahlung, ohne Internet und
ohne unbeabsichtigte Alarmaus -
lösung. Einfach Stecker rein und
sicher sein.
Vereinbaren Sie einfach einen
unverbindlichen Gesprächs ter -
min mit uns. 
Robert Marker, 0664 4961399
oder Andrea Teibl, 
0699 81406014

Sicherer Schutz vor Dämmerungseinbrüchen

Das Grätzl hat wieder Saison,
Einkaufen in der Nachbarschaft
erhöht die Lebensqualität und ist
gut für die Gesundheit. 
Die Bienen auf dem Dach der
VHS Hietzing waren fleißig und
so gibt es in diesem Jahr eine
Extra-Abfüllung für die Spei -
singer Kaufleute. 
Im Sommer schwärmen rund
600.000 Bienen vom Dach der
VHS Hietzing aus. 
Wussten Sie, das Honig aus der
Wohngegend besonders gesund
ist. Amerikanische Allergiespe -
zialisten empfehlen Pollenaller -

gikern einen täglichen Honig -
genuss von mindestens einem
Teelöffel, um eine allmähliche
Gewöhnung an die allergieerzeu-
genden Pollen zu erreichen. Der
Honig muss allerdings naturbe-
lassen und in der näheren
Umgebung des Betroffenen ge -
erntet worden sein (max.16 km,
damit die entsprechenden Pollen
auch im Honig vorhanden sind).

Warum sammeln die Bienen der
VHS mit so viele Freude Nektar?
Kein Wunder: die Einfluglöcher
wurden von Schulkindern der
Volksschule am Park bemalt. 

In diesem Jahr gibt es noch eine
weitere Besonderheit, den soge-
nannten „Sex- Honig“. 
Ein toller Abend beginnt mit
einem Honigbrot am Morgen. Der
Honig mit einer leichten
Chillinote wirkt anregend. 
Den VHS Honig gibt es in der
VHS Hietzing im KundIn -
nenservice. 
265g kosten 6,40. Und die näch-
sten Imkerkurse beginnen wieder
im Februar 2019. 
Kursbeginn in der VHS Hietzing
ist am 24.9. 

www.vhs.at/hietzing
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Honig der VHS Hietzing für Speising!

Gefördert aus Mitteln der Stadt Wien durch die Wirtschaftsagentur Wien.
Ein Fonds der Stadt Wien. mit Unterstützung der Wirtschaftskammer Wien

Siehe das Foto unten und den Artikel auf Seite 2!

Die IG Speising unterstützt die Honig-Produktion in der VHS Hietzing: Links
Textilreinigung Zinkl, rechts Raumausstatter Beisteiner. 
Lesen Sie bitte unseren Artikel auf Seite 2!

Bezirksvorsteherin Mag. Silke Kobald bei der Busstation Kennedybrücke unter-
halb des Wartesignals.
Lesen Sie bitte den Artikel auf Seite 3! 
Copyright: BV Hietzing

WOHLFÜHLEN BEI 
GESUNDEM SCHLAF

Ihr Schlafzimmer soll ein persön-
licher Rückzugsort, ein individuel-
ler Raum der Ruhe und Ent span -
nung sein. Nicht nur die speziell
für Sie angepasste Matratze ist ent-
scheidend, auch die Auswahl der
verschiedenen Materialien be ein -
flusst das Raumklima. 
Überzeugen Sie sich in unserem 

NEUEN BETTEN- UND
MATRATZENSTUDIO

selbst von den Vor teilen natürlicher
Materialien in Verbindung mit zeit-
losem, modernem Design und las-
sen Sie sich von uns beraten, damit
auch Sie sich in Ihrem Schlaf -
zimmer wirklich wohlfühlen.

Auf Ihren Besuch freut sich
Robert Beisteiner und Team

T IPP  VOM MEISTER
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